Anlage zum Protokoll der Ausbildertagung vom 16.10.2012: TOP 14

Antrag zur Änderung / Ergänzung des IPZV-Gebührenkatalogs ab 01.01.2013

Änderungen / Ergänzungen:
…
III.1 Tätigkeiten IPZV-Ausbilder

III.1.2 Prüfende Tätigkeit

…
Übernachtungspauschale                          
    30,00 €
…

bei Vorlage von Belegen Erstattung von max. 
    60,00 €
…

III.1.4. Abrechnung zentrale Trainerprüfung

… 

Bereitstellung der Anlage/Tag ZP

  510,00 €

Prüfungstage zzgl. max. 1,5 Tage
bei Prüfungstagen mit mehr als 10 Std. Dauer pro weiterer voller Stunde       50,00 €
Prüfungsorganisation und Zeitplanerstellung

  510,00 €

bei mehr als zwei Prüfungstagen

1020,00 €
…

Begründungen:

Zu III.1.2: 

Bei ihrer prüfenden Tätigkeit arbeiten die IPZV-Ausbilder/-innen zum halben Tagessatz der lehrenden Tätigkeit (510,00 €) und bekommen 256,00 € / Prüfungstag. 

Für die Übernachtungspauschale von 30,00 € kann man heute so gut wie nirgendwo mehr in einer Pension / einem Hotel übernachten; die Anhebung des Erstattungsbetrages auf max. 60,00 € (bei Vorlage entsprechender Belege) soll den Ausbilder/-innen ermöglichen, bei mehrtägigen prüfenden Tätigkeiten für ihre Übernachtung nicht noch zuzahlen zu müssen.

Zu III.1.4:

Zentrale Prüfungen (insbesondere die Herbstprüfung) sind häufig so stark besucht, dass eine Prüfungsdauer von mehr als zehn Stunden / Tag notwendig ist. Es soll eine klare Regelung getroffen werden, wie dies von den Ausrichtern zentraler Trainerprüfungen abgerechnet werden kann, da diese während des gesamten Prüfungstages die Infrastruktur ihrer Anlage vorhalten müssen.

Der Punkt „Zeitplanerstellung“ soll umbenannt werden in „Prüfungsorganisation und Zeitplanerstellung“, da es hier nicht nur um das Erstellen eines Zeitplanes und die Prüfereinteilung geht, sondern auch um die Einladung von Reitschüler/-innen auf verschiedenen Niveaustufen, die Bereitstellung von Pferden beim „Ausprobieren eines fremden Pferdes“ usw. Da die bisherige Formulierung („Zeitplanerstellung je Tag 510,00 €, über 3 Prüftage max. 2 Tage abrechenbar“) unklar war, wird nun festgelegt, dass bei einer Prüfungsdauer von mehr als zwei Tagen für diese Position der doppelte Satz abgerechnet werden kann.

